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Aufgabe 1.1: Einfachauswahl-Fragen (3 Punkte)

Bei den Multiple-Choice-Fragen in dieser Aufgabe ist jeweils nur eine richtige Ant-
wort eindeutig anzukreuzen. Auf die richtige Antwort gibt es die angegebene Punkt-
zahl.

Wollen Sie eine Multiple-Choice-Antwort korrigieren, streichen Sie bitte die falsche
Antwort mit drei waagrechten Strichen durch ( ) und kreuzen die richtige an.

Lesen Sie die Frage genau, bevor Sie antworten.

a) Welche der folgenden Aussagen zum Thema Threads ist richtig?

❏ Kernel-Threads können Multiprozessoren nicht ausnutzen.

❏ Die Umschaltung von User-Threads ist eine privilegierte Operation
und muss deshalb im Systemkern erfolgen.

❏ Bei User-Threads ist die Scheduling-Strategie nicht durch das Betriebssystem
vorgegeben.

❏ Zu jedem Kernel-Thread gehört ein eigener, geschützter Adressraum.

b) Ein Prozess wird vom Zustand blockiert in den Zustand bereit über-
führt. Welche Aussage passt zu diesem Vorgang?

❏ Es ist kein direkter Übergang von blockiert nach bereit möglich.

❏ Ein anderer Prozess wurde vom Betriebssystem verdrängt und der erstgenannte
Prozess wird nun auf der CPU eingelastet.

❏ Der Prozess wird wegen eines ungültigen Speicherzugriffs (Segmentation Fault)
beendet.

❏ Der Prozess hat auf Daten von der Festplatte gewartet, die nun verfügbar sind.

❏

1,5 P.

1,5 P.
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Aufgabe 1.2: Mehrfachauswahl-Fragen (3 Punkte)

Bei den Multiple-Choice-Fragen in dieser Aufgabe sind jeweils m Aussagen angege-
ben, n (0 ≤ n ≤ m) Aussagen davon sind richtig. Kreuzen Sie alle richtigen Aussagen
an. Jede korrekte Antwort in einer Teilaufgabe gibt einen halben Punkt, jede falsche
Antwort einen halben Minuspunkt. Eine Teilaufgabe wird minimal mit 0 Punkten
gewertet, d. h. falsche Antworten wirken sich nicht auf andere Teilaufgaben aus.

Wollen Sie eine falsch angekreuzte Antwort korrigieren, streichen Sie bitte das Kreuz
mit drei waagrechten Strichen durch ( ).

Lesen Sie die Frage genau, bevor Sie antworten.

a) Ausnahmesituationen bei einer Programmausführung werden in die bei-
den Kategorien Trap und Interrupt unterteilt. Welche der folgenden
Aussagen sind zutreffend?

❍ Ein Systemaufruf im Anwendungsprogramm ist der Kategorie Interrupt zuzu-
ordnen.

❍ Ein durch einen Interrupt unterbrochenes Programm darf je nach der Interrupt-
Ursache entweder abgebrochen oder fortgesetzt werden.

❍ Die CPU sichert bei einem Interrupt einen Teil des Prozessorzustands.

❍ Ein Trap signalisiert einen schwerwiegenden Fehler und führt deshalb immer
zur Beendigung des unterbrochenen Programms.

❍ Die Ausführung einer Ganzzahl-Rechenoperation (z. B. Addition, Division)
kann zu einem Trap führen.

❍ Da Traps immer synchron auftreten, kann es im Rahmen ihrer Behandlung nicht
zu Wettlaufsituationen mit dem unterbrochenen Programm kommen.

❍

3 Punkte



Miniklausur „Systemprogrammierung“  24. Oktober 2013

- 5 von 7 -

Aufgabe 2: condCompile (15 Punkte)
Sie dürfen diese Seite und die Manual-Seite am Ende der Klausur zur besseren Übersicht bei der
Programmierung heraustrennen!

Schreiben Sie eine Funktion

    int condCompile(const char cFile[]);

welche - ähnlich zu der Funktionalität im Programm make - eine gegebene .c-Datei
(Parameter cFile) bei Bedarf kompiliert.

Ein Übersetzen der .c-Datei ist genau dann nicht notwendig, wenn bereits eine
gleichnamige reguläre .o-Datei existiert. In diesem Fall soll die Funktion den Wert 0
zurückgeben. Sie können davon ausgehen, dass der übergebene Dateiname cFile
immer auf ".c" endet. Ein Vergleich der Modifikationszeiten der Dateien ist nicht
erforderlich.

Muss die .c-Datei übersetzt werden, so wird in einem Kindprozess der System-Com-
piler cc gemäß dem folgenden Schema gestartet: /usr/bin/cc -c cFile

Der Vaterprozess wartet, bis der Kindprozess terminiert. Hat dieser sich regulär mit
dem Exit-Status EXIT_SUCCESS beendet, so gibt die Funktion den Wert 1 zurück.

Tritt innerhalb der Funktion condCompile() oder beim Ausführen des Compilers ein
Fehler auf, so wird die Bearbeitung abgebrochen und der Fehlercode -1 zurückgelie-
fert. Die Funktion soll keine Meldungen ausgeben, auch keine Fehlermeldungen.

#include <errno.h>
#include <stdlib.h>
#include <string.h>
#include <unistd.h>
#include <sys/stat.h>
#include <sys/wait.h>
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// Funktion condCompile()
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Aufgabe 3: (9 Punkte)

a) Beschreiben Sie anhand einer Skizze, wie hierarchische Namensräume in UNIX-
Dateisystemen realisiert sind. Aus Ihrer Skizze soll der Zusammenhang zwischen
Verzeichnissen (Katalogen), der Inode-Tabelle, Inodes (Dateiköpfen) und Dateiin-
halten hervorgehen. Die Skizze soll außerdem aufzeigen, welche Art von Informa-
tionen jeweils in Verzeichniseinträgen und Inodes gespeichert wird.

b) Wie sind in einem UNIX-Dateisystem Symbolic Links realisiert? Welche funda-
mentalen Unterschiede bestehen gegenüber Hard Links?


